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PPO7,FSSV0LLMACH'1' 

Fuer da~ VPrfahrPn aJf BUPC~P.rstatt1n pgpn d0 

unR AntzogAnen Lifts una Kollis enthalt~na unRer Timzu~ R­
gut ~nw 0 PfPn 0°r RPqch agnahm8 no F nz eh ng u RerP ~ 
Guthaben~ bei ~Pr AnP~1t1nn~f r a R~hPn~ 0 ~ ~ 0~.G.m.b.H .. 
Hamhurp-BP.r n. - q 0 it 0 nR de G~hP 0 IDPn 8 aatRoo· z~ Ham­
bu g - gp~~n daR D0 utRche Re eh una ana0r~ 

0rteilPn w r hiPrmit nPn H0rrn B0ch~ qanwaelten 
Dr.MPndel,Dr.Ackkermann,. Kurt 11 Pll8 , 
Hamburf! ~0 , ~ hR r. • 

ProZPRSVollmacht 
zu unRerer VPrtr 0 tung. 

Sydney - D ublP Bay. 
~.s.w. AU TRALIA . 

den ?2 . Maerz,1~51 

'I • , lcv~• ~ ¼L,,6. 
Anni Su s i Lehman~ , -i,, 

Irene Ruth Lehman ~-k~ 
'Lt U--- t Eric Lehman 



Am t sgeri ch t Ha mburg 
Ab t eilung 75 
75 VI 442/1 95? 

Ab schrift. 

Hamburg , den 3 . Juni 1952 

Erbsche i n gemäss § ?369 BGB. 

= kos t enfrei nur f ür Wiedergutmachungsansprüche = 
Am 13. April 1943 

i s t Elsbeth L e h m a n n , g4b orene Lehmann, 
geboren a m 23 . Fe b r uar 1 8 72 in Halberstadt, 
i n Sydney (Austral i en) gestorben . 

Als ihre Allein erbin ist a u sgewiesen: 

ihr e Tochter 

Anni Susi Lehmann , 
geb o ren am lo. Juli 19o2 in Potsdam. 

Testamentsvollstreckung/ executor .im Sinne des austr~alischen 
Rechts/ ist angeordnet. 

Dieser Erbschein ist gemäss § 2369 BGB a-uf die im Inlande 
befindlichen Nachlassgegenstände beschränkt. 

Das Amtsgericht, Abt. 76, 
nr.Mannl, 

Amtsgerichtsrat 

Vorstehende erste Ausfertigung wird der Alleinerbin 
hiermit erteilt. 

(Siegel) 
Amtsgericht 

Hamburg, den 5. Juni 1952 

gez.Unterschrift 
Justizoberinspektor 

Urkundsbeamter der Geschäftsstelle 
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( Blatt ············~· der L8itakte) 
Eing3ng beim Wiedergutmachuilf::: sam:t am • ~ ~ : • • 1.· .. 1.1 :f P •• 

D•· PAUL MENDE~1 _Bi,,•,
7

·,· , 

DR· ACKERMANN1 f r, ·~, 18. APR.1951 
H AM B U R G 3 9 r DEN 

SIERICHSTRASSE 1 
( ECKE BELLEVUE) 

KURT MULLER • J, 
~ R E C H T S A N W Ä L T E\ ( el:l ~ 

, BEIM HANSEATISCHEN OBERLANDES-. ,·--- - An-,::-::~d":a~s=-...:.:.:..~;;;!J 

RUF : 220345 
22 03 46 

LAND- UND AMTSGERICHT HAMBURG 

BANK : NORDDEUTSCHE BANK IN HBG. 

POSTSCHECKKTO. : HAMBURG 830 46 
S PR E C H ZEIT : NACH VEREINBARUNG 

BOROZEIT : WOCHENTAGS 9 - 17 UHR 

MITTWOCHS 9- 16 / SONNABENDS 9-13 

GERICHTSKASTEN 254 

-r.. 

-Aktenzeichen 
Betr. : Rückerstattungsansprüche des Herrn Eric Lehmann, f Sydney.Australien. 

Z l979 

Nachdem sich aus dem Versteigerungsprotokoll des Gerichtsvollziehers 
aus dem Jahre l941 ergeben hat , dass die Kunsthalle in Hamburg zwei 
Gemälde , ein holländisches Interieur und einen Sperl, zum Preise von­
RM 500 . ~ bzw. RM 100.- gekauft•hat, stelle ich insoweit 

Ich bitte, 

1 Dplods . 

Dr.M./deB. 

f) 

den Rückerstattungsanspruch gegen 

die Kunsthalle in Hamburg . 

das formelle Verfahren gegen 
pflichte~einßuleiten. 

~ ' 
~ 3~ 

die genannte Ver­

Der Rechtsanwalt: 

1,- -( endel Dr. ) 

Vorgelegt - n~h Fristablauf - am~ 

. , .... ,. ............................•.••••••• · so . • 6 .• 51 

Formular I -
- 2 -



DR. PAUL MENDEL 
DR. ACKERMAN N 
K U RT MULLER 
R EC HTSANWXLT E 
BEIM HANSEATISCHEN OBERLANDES-. 
LAND- UND AMTSGERICH[ HAMBURG 
BANK : NORDDEUTSCHE BANK IN HBG. 
POSTSCHECKKTO.: HAMBURG 830 46 
S PR E CH Z EI T: NACH VEREINBARUNG 
BlJROZEIT : WOCHENTAGS 9-17 UHR 
MITTWOCHS9 - 16/SONNABENDS9-13 

---------441n-t AMBURG 39, DEN 2..,J . 11 • .LJ?l 
IERICHSTRASSE 

? 11. NO'J.1951 

n das 

ECKE BEL E) 
UF · 220345 

22 03 «. 

GERICHTSKASTEN 254 
! i ; dergutmacL'l 1gsaffit 

beim .1.J._nd6er icht i n 

IV/Z 1979 - 3 

Ju achen 

Jr ic Lehmann gegen 
/J .... 1e • .ur . I. endel,.Jr • . cker­
mc..nn , .L';:urt .. ~Ll.ller / 

Ham.burs 

Kunsthalle I amburg 

ist auf den wchriftsatz des ,.ntr .1gsgegners vor;i 2915 . 1951 
folgendes zu er\lidern: 

Eir,entlimer der beiden vlgemälCe ist ,~~{~~~~ ~o . 
St.w .. ;i _ _) .. ;e mann als=' _:rtbin üir er am 1) . 4 . 1943 verstor'benen 
,1utter F:::-au .. lsbeth Lehmann . Die beide~1 :..e älde gehören 
zu den lo Gern.älden , 1;rn lche auf ueita 4/in der Sache /der 
1979 - 1 - vorgelegten ... -.. nlage 1 auf 0 eführt sind . "'""inen 
.0rbsche in der ntragstellerin Ii'räule in ... nni usi e4~~ ,.ann 
s owie eine eidesstattliche Versicherung werde i c~ noch 
nach.r e i ehe n o 

Der echtsanwalt 

~ 
( ...iende 1 r . ) 

O\llg~frrfr t "m __ 
ob~r s-1 ,h., t n 1 .. . . . 

n h .......... Ar~: <~ • 



HANSESTADT HAMBU RG 
FI N AN ZBE HORDE 

H AMBUR G 36 - GÄNSEMAR KT 36 - FERNRUF 34 10 16 App • 693 
1. Marz 1952 

An das 
vJ ie de rgu tma chung samt 
beim Landgericht Hamburg 

h ,,.l ,L '\952 
p. 1r~l 

----
Hamburg 36 
Sievekingpl at z 

Betr. : Rückerst attungssache Erich Leh ma n n , 
- Az.: IV/Z 1979 -3- -. 

Bezug: Ihre Zuschrift vom 21 . 1 . 1952 . 

Bezugnehmend auf o . a . Schreiben teile ich mit , dass 
nunmehr gegen die Rückerstattung der sich noch bei der 
Hamburger Kunsthalle befindlichen Gemälde keine Beden-

ken erhoben werden. 

Der Rückerstattungsanspruch wi rd unt er der Vorausset­
zung , dass die Recht s nachfolge urkundl i ch nachgewiesen 

ist , insoweit anerkannt . 

1/ --- 1 

II 
/ 

7 
~ , 

f 1/J 

/ ,..,,,,, 
" 

1/ l 

~-.. •Laadah•uptlan•2!,, - ea11andm ,.. • ..., bis &e11q19-1! Ubt, sonoabond, 9-ll um 
Bankkonten: Hambarpsche Landesbank, Girozentrale Nr. aoo - Landeszentralbank Hamburg Nr. 2/161 - Postsch~onto: Hamburg Nr. 5000 



Die Antragsteller treten hiermit ihre sprüche 
gegen dae Deutsche Reich an die Antragsgegnerin 
ab, die ihnen dadurch erwachsen sind, dass der 
von der .Antragsgegnerin bei der Verstei erunc 
entrichtete Kaufpreis für die Gemälde in Höh; von 
RM §OO.-- nicht zur freien Verfügung der Antrag-

steller gekomm..en _ist . V 

Vorgelesen und ge_.n.ehmig\s 

f/ 
1 Ausf.an 
1 Ausf.an 

R''~ . Dr . Mendel 
HH. 

/ ' • ~;r.• lf"l'f· f'. 
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~iedergut ma ch ungsamt 
bei m L~ndg eriuht Hambur g 

H~mburg 36 , den 25. Apr i l 1953 . 
Sit!V'3kiDgI:Jla.tz 1 (Anbau) 
F~~nspreoher~ j 5 10 71 

Aktenzeichen : z 1979 -L 
(Bitt e be i allen Eingaben 

ang&b en) 

1. Betr.: Inre Rückerstattungssache. 

B~i der Finanzbehörde, Landesamt ftlr Vermögenskontrolle, be­
finden sich noch 21 ver s iegelte Kisten mit Briefmarkensamm-
lungen. -
Die fraglichen Kisten Briefmarkensammlungen wurden durch die 
f:ühere Gestapo beschlegnahmt, vom ]1inanzemt Hamburg 1:,lom­
biert und an die Firme Edgar Mohrmann & eo. zwecks Autbe~ah­
rung und Versteigerung ubergeben. Zu einer Versteigerung der 
Marke nsammlungen ist es j edoch nicht mehr gekommen. Das Vor­
handensein dieser Kisten' wurde durch die Firme Mohrmann &. Co. 
der Mi.li tärregierung gemeldet. Nach '.tbergabe der Kisten an 
die Militärregierung ließ diese die Aisten im Be isein von 
Angestellten der Firma öffnen und die Briefmarken schJ:i.tzen. 
Hierbei sind auch Namensauszüge von den in den Kisten be­
findlichen Listen, die auf die ehemaligen Besitzer schlie­
ßen lassen angefertigt worden. Daraufhin nahm die Militär­
regierung die Kisten in Verwehrung. Später wurden die Kisten 
von der Property control Seotion dem Landesamt für Vermö-
genskontrolle übergeben. 
tiber die Herkunft der Eriefmerkensammlungen läßt sich heute 
nichts mehr feststellen, es ist jedoch nicht ausgeschlossen, 
daß ein Teil aus den zur Versteigerung gekommenen Lifts ' 
stammt. 
Das Wiedergutmachungsemt wäre für eine baldige lVl.itteilung 
dankbar, ob sich in dem von Ihnen angemeldeten Lift eine 
Briefmarkensammlung befunden hat. Fells ja, wird zur leich­
teren Identifizierung der Sammlung gebeten anzugeben, um 
wes für eine Sammlung es sich nach Art unQ Umfang gehandelt 
hat und welchen Wert sie ungefähr hatte. 

2. 2 Monate. 

ektor . 

Herrn 
rich Lehmann, 

6 Edgewater , 24 Staf ord Street, 
Doub 1 , Sydney, 

2 7. Juni 1953 
V h . ·et.iLlanf-81111 



ERICtl LEHMA.r 1 r~ LUFTPOST 
6 EDGENATER, •~4 STAT'PORD STREET, 
SYDNEY - DOUBLE BAY. r . S.W. AUSTRALIA. 

J 

Al-V DAS HIEDERGUTMYCHUnGSruIT BEI!VJ. LAlIDGERIC:ir HAMB 
rlAJiu.BURG 36 , SIEVEKINGPLATZ l Anbau I 

Aktenzeichen ; Z 1979 -L-
Betr .; Brief vom 25 .4.l953 an unterzeichneten. 

- Briefmarkensammlungen- • 
. Dem Wiedergutmachungsamte Hamburg danke i ch verbindlichs~ fue r 

die Anfrage mit dem Briefe vom 25 . 4 .1953 - der erst vor wenigen 
Tagen hier mit Schiffspost einging- . • . 

Nach Pruefung , soweit jetzt noch mir ueberhaupt moeglich,kann 
ich nur folgendes sagen : 

Nach meinem Wissen soweit es mir in Eriünerung ist, haben wir 
die Familie Lehman,Potsdam,-in unseren vier Lifts und den an~ 

deren Verpackungsstuecken ,die der Firma Schenker & Co. G.m.b.H., 
Berlin- Hamburg zum Transport nach Australien bezw. Neuseeland~ 
ueb~ Freihafen Hamburg uebergeben wurden und dann i m Jahre 1941 
im Hamburger Freihafen von der Gestapo beschlagnahmt und uns ent­
zogen wurden, - nur in einem Behaeltniss eine Briefmarkensamm­
lung gehabt . . Sie befand sich in einem - wohl gelben oder ge~lo­
braunen - Blechkasten . . 

In unserer Wiedergutmychubgs- Rueckerstattungs-Sache gegen 
das Deutsche Reich -die bei dem Wiedergutmachubgsamte Hamburg un­
ter dem Aktenzeichen Z 1979 -1- schwebte,und inzwischen von der 
Rueckerstattungskammer beim LG Hamburg durch Festseztungs-Beschlus 
erledigt wurde - wurde aus aus der vom Wiedergutmachubgsamte zuge­
zogenen Versteigerungsakte festgestellt: dass nicht nur die im 
Versteigerungsprotokoll aufgefuehrten Gegenstaende aus den Lifts, 
usw, zur Versteigerung seitens der Gestapo gebracht worden sind, 
sondern auch weiteres Eigentum von unserer Familie aus diesen Lift 
usw uns entzogen wurde,das von den Vollstreckungsbeamten Schulze 
und Gerlach unmittelbar an die Gestapo Hamburg abge1iefert wurde .. 

Zu diesem so in natura abgelieferten Eigentum gehoerte,unter an­
derem nach Mitteilung vom 8.9.1941: "ein Blech.asten mit Brief­
marken" • . - Wo dieser Blechkasten mit seinem Dohalte dann verblie­
ben ist, konnte nicht ermittelt werden. -

Diesen Sachverhalte hat unser -Bevollmaechtigter Rechtsanwalt 
Dr. Mendel,~~illamburg,unverzueglich in E=gaenzung unserer Ansprue­
che dem Wiedergutmachungsamte mit Shcriftsazt vom 28.ll.1951- mit­
geteilt . . - Auf dei Anfrage des WGA nach dem geschaetzten Markwert 
konnte ich nichts naeheres angeben, da dieser grosse gelbe Blech­
kasten mit der Sammlung von dem Vater meines Schwiegervaters stamm. 
te; ich habe den von mit geschaetzten Wert ohne jede Unterlage fue 
angemessene . Bewertung aus meinem vorsichtigen,deshalb sicher min­
desten Wert nur erfassenden Urteile mit 11 RM 25.-11 angegeben - so. 
ist er denn auch im Festsetzungsbeschlusse der Kammer mit berueck­
sichtigt worden • . -

Nicht ausgeschlossen ist nach dem Sachverhalte, das~.unter den 
aufgefundenen versiegelten Kisten auch unsere Sammlung in dem gro­
ssen,oder aus dem grossen gelben Blechkasten sich befindet. 

Fuer Nachforschung durch die Verwahrung stell&,unter Anweisung 
und Sachverhalt-Mitteilung seitens des WGA waer&;ich sehr verbUllde 

,bitte wenden,Blatt 



• -- .. .0 .. 

ERICH LEHMAN, SYDNEY DOUBLE BAY Blatt 2. 11.7.1953. 

da mir kaum eine andere Moeglichkeit offen steht,um in Betracht 
kommendes ausfindig zu machen. 
Sollte sich die Identitaet mit der uns entzogenen Briefmarken­

sammlung in oder aus dem grossen gelben Blechkasten ergeben,so 
wuerden wir sie fuer Rueckerstattung beanspruchen.-

Soweit Ermittelungen bei Nachforschung Anlass geben koennen, nocri 
weitere Angaben meinerseits zu erhalten, so bitte ich sehr,~as 
mich ehestenes und - nur - mit Luftpost wissen zu lassen .. -

Zur Vereinfachung fuege ich einen Durchschlag dieses Schreibens 
(auf blauem Papeir) hier bei. -

Mit abermaligem verbindlichen Danke im voraus, 

Ergebens~, A 

~~~ 
(ERICH LElliiAN) 

Anlage - Durchschroft. 
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b ~iedergutm chungsamt 
eim Lan ericht Hamburg 

z 1g79 - 6-

Beschluß 

{// 

Hambur ' den 3 . Okt ober 1953. 

·, .Rec htskraftzeugnjt l': 
,~.' /J,WiP t.itl-~~~-
.. ( ... ..,J_ - , , _ . qJ[.1r1;, 
:, . q-5 (Jal • ..• r " 
:w ;,j'.''Z ;,3_~ 

FREIE UND HANSESTADT HAMBURG ) 

pac versiege waren. u einer ersteigerung dieser Samm­
lungen ist es nicht mehr gekommen. Das Vorhandensein dieser Ki­
sten wurde durch die Firma Mohrmann & Co. der ~ilitärregierung 
gemeldet. Nach Ubergabe der Kisten an die ilitärregierung ließ 
diese die Kisten im Bpisein von Angestellten der Firma öffnen 
und die Briefmarken schätzen. Die Kisten wurden dann von der 
I ili tärregierung in Verwahrung genommen; später wurden die 
Kisten von der Property Control Section dem Landesamt für Ver-
mögenskontrolle übergeben. 
Da der größte Teil der Sammlungen noch mit Namensschildern ver­

sehen 



J 

fl/ 

_iedero tm chungs m 
~~ Lan ericht Hambu g Hambur , den 3 • Okt obe r 1953. 

z 1g7 - 6-

Beschluß 

I n de r Rücke r stattun~~8R~h~ 

Oberfinanzdirektion Hamburg 
L 227a - BV - 414 ---~----~-~---~--~--~~~-~--

Hamburg 13, den 5.Auguat 1953 

An das 
Wiedergutmachungsamt 
beim Landgericht Hamburg 

!!-~-~-2-:.~-!:-~ 

l~t:1 •~.C-14 

11. AUG. IE 3 

Betr.: Rückerstattu.ngssache Erich ·tehmann IV/Z 1979 - 6 -
Bezug: Dort.Schreiben vom 30.7.1953 Az.: . 

. ..b dten Schriftsatz der Freien 
zu dem mit Bezugschreib~n u ers~ . d t für vermögena-

u.nd Hansestadt Hamburg - Finanzbehorde - La.n eaam 
kontrolle - vom 24.7 019_53 wegen Herausgabe der 

Briefmarkensammltmg . 
in natura hat der Antragsgegner ebenfall~ kein~ Bedenken. Eine 

Haftung für Verität und Bonität kann allerdings nicht übernoIDIIlen , 
• - ltf/4-,_.rJ 

1 

werden• Im Au.ftrag n:uiawitcrti . 

gez.Sillem ese l S 8 53. J 
j J/"' csan • {/ 

- 1,,. ~"/J. ~- a._ A/!'- ;1,. -. 

/i. ~ ;.r. ~3 
2 2~,-_ r. - 2-✓-. ~ .. I 
• T~ -,.,-,,z,, ~ "'¾J.. 

0
.., __ ... u ... v ... o , ,_:-' ueu u.ua vv araerr--an- aie .E'irma gar ohrmann & Co. 

zwecks Aufbewahrung und Versteigerung libergenen, nachdem sie ver­
packt und versiegelt waren. Zu einer Versteigerung dieser amm­
lungen ist es nicht mehr gekommen. Das Vorhandensein dieser i­
sten ~urde durch die Firma Mohrmann & Co. der ilitärregierung 
gemeldet. Nach Ubergab~ der Kisten an die ilit~rregierung ließ 
diese die Kisten im Bpisein von Angestellten der Firma öffnen 
und die Briefmarken schätzen. Die Kisten wurden dann von der 
I ili tärregierung in Verwahrung genommen; später wurden die 
Kisten von der Property Control Section dem Landesamt für Ver­
mögenskontrolle übergeben. 
Da der größte Teil der ammlungen noch mit Namensschildern ver­

sehen 



1// 
, . iedergutm chungc- mt 

e~m Land ericht Hamburg 
Hamburg, de n 3 • Oktober 1953. 

z ig79 -6-

Besch lu ß 

In de r Rüc ke r s t a t t ungs s a che 

des Eri c h L ehma nn , 6 Edgewater, 24 Stafford Str ee t, 
Syd ney-Double Bay, N.s .w., Austra lien, 

Ant ragstel l e r, 

Bevollmächtigte ~ Rechtsanwälte Dr. Paul Mende l, Dr . Ack e r mann, 
Kurt Mülle r, Dr . W. Wer ner, Hamburg 1, Kreuz­
weg 2 , 

g e g e n 

die Fre i e ·und Hansest adt Hamb urg - Finanzbehörde -, Hamburg 36, 
Gä ns ema r kt 36, 

Antra gsgegnerin, 

beschließt das Wiedergutmachungsamt beim Landgericht Hamburg 
durch Gerichtsas s essorin J 8 nnsen: 

Die Rückerstattung der im Besitz der Antragsgegnerin 
befindlichen Briefmarkensammlung wird angeordnet. 

G r ü n d e : 

Bei der Finanzbehörde, Landesamt für Vermögenskontrolle, be­
finden sich 21 Kisten mit Briefmarkensammlungen. 
Die in diesen Kisten befindlichen Markensammlungen stammen zum 
größte n Teil aus den zur Versteigerung gekommenen Liftvans. 
Die Sammlungen mußten· vor der Versteigerung an die frühere G-esta-po 
abgeliefert werden und wurden an die Firma Edgar Mohrmann & Co. 
zwecks Aufhewabrung und Versteigerung übergehen, nachdem sie ver­
packt und versiegelt waren. Zu einer Versteigerung dieser Samm­
lungen ist es nicht mehr gekommen. Das Vorhandensein dieser Ki­
sten wurde durch die Firma Mohrmann & Co. der . ilitärregierung 
gemeldet. Nach Übergabe der Kisten an die ilitärregierung ließ 
diese die Kisten im BAisein von Angestellten der Firma öffnen 
und die Briefmarken schätzen. Die Kisten wurden dann von der 
I ili tärregierung in Verwahrung genommen; später wurden die 
Kisten von der Property Control Section dem Landesamt für Ver­
mögenskontrolle übergeben. 
Da der größte Teil der ammlungen noch mit Namensschildern ver­

sehen 



Landesamt zur Regelung offener 
Vermögensfragen / Landesausgleichsamt 

Landesamt zur Regelung offener VermOgensfragen / Landesausgle1chsamt. 
Adelber1str 50, D-10179 Ber1,n 

Landgericht Hamburg 
1. Wiedergutmachungskammer 
Sievekingplatz 

20355 Hamburg 

Bürgertelefon: (0 30) 90 20 - 60 00 
(Anrufbeantworter - 24 Stunden - ) 

Tel (0 30) 90 20 - 6426 Zimmer Datum Geschäftszeichen Bearbeiter(in) 
Frau Lerche oder 90 20-0, intern 9 20 2.831 13.05.2004 1 UNT 36 - 24457/002 UNT 

Fax (0 30) 90 20 - 6771 Bei Antwort bitte angeben 

Durchführung des Gesetzes zur Regelung offener Vermögensfragen (VermG) 
hier: Marmeladen- und Konservenfabrik W. Zinnert, Inhaber: Familie Lehmann 

ehemals geschäftsansässig in Potsdam, Holzmarktstr. 

Ihre Verfahrensbeteiligten: Erich Lehmann, Walter Baer, Anni Susi Lehmann 
nach Elsbeth Lehmann geb. Lehmann 

/ 
Ihr GZ: 1. Wik 31/1955 Z 19/79-2 

Erwerber 1938: Dr. Paul Nadler 

Amtshilfeersuchen 

AL~ ' ; ./lt_ lc 0 ._. -.,l .._ 

J: A'lt? /-1 , is-E o 4 ~ 
Sehr geehrte Damen und Herren, 

in unserem Hause liegt ein vermögensrechtlicher Antrag zum Vermögen des Dr. Paul Nadler 
vor. 

Im Rahmen der Würdigkeitsprüfung nach de!m Entschädigungs- und Ausgleichsleistungsge­
setz bitte ich um Übersendung ·der bei Ihnen vorliegenden Unterlagen zu dem benannten 
Aktenzeichen. 

Vielen Dank für Ihre Mühen schon im voraus. 

Mit freundlichen Grüßen 
Im Auftrag 

I 
(trJlu. 

{ercne 

Verkehrsverbindungen 
m Heinrich-Heine-Straße 
'-" und m Jannowitzbrücke 
'-" Ostbahnhof 
iii 140, 147, 265 

Schreibtelefon 
(030) 9020-6518/6519 
Internet: http://www. berlin. de 
E-Mail: larov@berlin.de -
nicht für Dokumente mit 
elektronischer Signatur. 

Sprechzeiten 
Donnerstag von 12 bis 18 Uhr 
und nach Vereinbarung 

Zahlungen bitte unbar 
nur an die 
Landeshauptkasse Berlin 
Klosterstraße 59 
10179 Berlin 

Kontonummer 
58-100 
990007600 
9919260800 
10001520 

Geldinstitut 
Postbank Berlin 
LBB 
Berliner Bank 
BBKBerlin 

Bankleitzahl 
10010010 
100 50000 
10020000 
100 000 00 
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